Muster-Betriebsanweisung Spritzgießmaschinen
Bedienen, Stillsetzen, Reinigen

	Nummer:
	2808
	
	Betrieb:
	Werk Formteilhausen

	Maschinentyp:
	Spritzgieß3000
	
	Standort:
	Spritzerei, Halle 4

	Stand/Datum: 
	30.11.2026
	
	
	


	ZUGEHÖRIGE BETRIEBSANWEISUNG

	Nr. 2809: Inbetriebnahme, Rüsten, Störungsbeseitigung, Probelauf, Prüfung

	ANWENDUNGSBEREICH

	Bedienen, Stillsetzen, Reinigen von Spritzgießmaschinen

	GEFÄHRDUNGEN

	Durch die hohen Schließkräfte ergeben sich Quetschgefahren, die zum Verlust von Gliedmaßen bis hin zum Tod führen können.
Weiterhin besteht an mehreren Stellen Verbrennungsgefahr.

	· Mechanische Gefährdungen:
	· Quetschgefahr durch Werkzeugbewegung
· Schnittgefahr an Spritzgießmaschinen (z. B. an Auswerfern oder Trennkanten) und beim
Umgang mit Messern
· Stoßgefahr an Holmen und Spritzgießwerkzeugteilen bei manueller Entnahme

	· Thermische Gefährdungen:
	· Verbrennungsgefahren, z. B. an Plastifiziereinheit, Entgasungsöffnung, Spritzgießwerkzeug,
Heißkanal oder flüssiger (und noch nicht abgekühlter) Schmelze

	· Weitere Gefährdungen:
	· Rutschgefahr durch Granulat, Wasser oder Öl auf dem Boden sowie ggf. Gefahr durch
freiwerdende Gefahrstoffe

	SCHUTZMAßNAHMEN BEIM BETRIEB VON SPRITZGIEßMASCHINEN

	[image: ]Maschine nur in Gang setzen oder betreiben, wenn alle Sicherheitseinrichtungen intakt sind.
Bei auftretendem Nebel oder stechendem Geruch Maschine stillsetzen und Vorgesetzten informieren.
Bei jeder Störung Maschine stillsetzen und sofort den Vorgesetzten informieren.
Arbeitsplatz stets aufgeräumt und sauber halten (z. B. frei von Öl und Granulat).
Schutzverkleidungen niemals entfernen, übersteigen oder unterkriechen. 
Folgende persönliche Schutzausrüstungen benutzen:
· [image: ]Immer die bereitgestellten Sicherheitsschuhe, wenn entgratet werden muss.
· Je nach Art der Entgratung Schnittschutzhandschuhe, Schnittschutzhandschuhe ohne Fingerkuppen, 
Kettenhandschuhe. Fragen Sie Ihren Vorgesetzten!
Stets die ausgegebene enganliegende, langärmelige Arbeitskleidung tragen.
Keinen Schmuck, Uhren o. Ä. tragen. 
Zur Pause: Artikel entnehmen und ggf. Heizung gemäß Anweisung zurücknehmen.
[image: ]Zum Arbeitsende: Materialzufuhr stoppen, Zylinder leerfahren, Artikel entformen, Heizungs- und Hauptschalter 
ausschalten.
Beim Putzen: Das Spritzgießwerkzeug so weit schließen, dass es nicht unter Druck steht und kein Schmutz 
hineinfallen kann.
Im Spritzgießwerkzeug ausschließlich mit Kupfer-Werkzeug, niemals mit Schraubendrehern o. Ä. arbeiten.
Abspritzfladen auf der Maschine auskühlen lassen, dann mit dem Haken in den grauen Rollwagen geben.
	

	VERHALTEN BEI ARBEITSUNFÄLLEN, ERSTE HILFE

	· [image: ]	Jede Verletzung, auch „kleine“ Schnittverletzungen, leichte Verbrennungen o. Ä., dem Ersthelfer und dem
Vorgesetzten melden und in das Verbandbuch eintragen.
· Bei schweren Verletzungen oder Brand Notruf 112 wählen und folgende Angaben machen:

	1. Wo ist es passiert?
4. Wie viele Verletzte? 
    Ggf.: welche Art der Verletzung?
	2. Wer meldet?
5. Warten auf Rückfragen!
	3. Was ist es passiert? Ggf.: was brennt?

	PRÜFUNGEN

	Vor jedem Schichtbeginn ist durch den Schichtführer die tägliche Sicherheitsprüfung („Für Ihre tägliche Sicherheit“) durchzuführen.
Das Ergebnis der Prüfung ist in der an der Maschine hängenden Liste zu vermerken.
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Muster-Betriebsanweisung Spritzgießmaschinen
Inbetriebnahme, Rüsten, Störungsbeseitigung, Probelauf, Prüfung

	Nummer:
	2809
	
	Betrieb:
	Werk Formteilhausen

	Maschinentyp:
	Spritzgieß3000
	
	Standort:
	Spritzerei, Halle 4

	Stand/Datum: 
	30.11.2026
	
	
	


	ZUGEHÖRIGE BETRIEBSANWEISUNG

	Nr. 2808: Bedienen, Stillsetzen, Reinigen

	ANWENDUNGSBEREICH

	Inbetriebnahme, Rüsten, Störungsbeseitigung, Probelauf, Prüfung von Spritzgießmaschinen

	GEFÄHRDUNGEN

	Durch die hohen Schließkräfte ergeben sich Quetschgefahren, die zum Verlust von Gliedmaßen bis hin zum Tod führen können.
Weiterhin besteht an mehreren Stellen Verbrennungsgefahr.

	· Mechanische Gefährdungen:
	· Quetschgefahr durch Bewegung des Spritzgießwerkzeugs.
· Schnittgefahr an Spritzgießwerkzeugen (z. B. an Auswerfern oder Trennkanten) und beim Umgang mit Messern.
· Stoßgefahr an Holmen und Spritzgießwerkzeugteilen.

	· Thermische Gefährdungen:
	· Verbrennungsgefahren, z. B. an Plastifiziereinheit, Entgasungsöffnung, Spritzgießwerkzeug, Heißkanal oder flüssiger (und noch nicht abgekühlter) Schmelze.

	· Elektrische Gefährdungen:
	· Körperdurchströmung bei Arbeiten an elektrischen Verbindungen.

	· Gefährdungen durch Druck:
	· Unkontrollierte Bewegungen oder unkontrollierten Austritt von Medien durch druck-
beaufschlagte hydraulische und pneumatische Verbindungen.

	· Weitere Gefährdungen:
	· Rutschgefahr durch Granulat, Wasser oder Öl auf dem Boden sowie ggf. Gefahr durch
freiwerdende Gefahrstoffe.
· Absturzgefahr bei Arbeiten an höher liegenden Maschinenbereichen.

	SCHUTZMAßNAHMEN

	Einrichtarbeiten nur unter wirksamen Schutzausrüstungen vornehmen.
Beim Justieren der Pheripheriegeräte, wie Roboter etc. Wirkbereich der Maschine verlassen und Fernbedienung nutzen.
Ggfs. demontierte Schutzeinrichtungen vor Inbetriebnahme wieder montieren. Dies gilt auch für Pheripheriegeräte. 
Nur vollständig gesicherte Maschinen in den Serienbetrieb übergeben. 
Arbeitsplatz stets aufgeräumt und sauber halten (z. B. frei von Öl und Granulat).
Persönliche Schutzausrüstungen benutzen: 
· Die von der Materialausgabe bereitgestellten Sicherheitsschuhe sowie eine Anstoßkappe tragen.
· Grau-blaue Lederhandschuhe tragen.
· Bei Arbeiten an heißen Bereichen (Düse, Schnecke, Heißkanal etc.) Vollgesichtsschutz (Visier) 
tragen.
Stets die ausgegebene enganliegende, langärmelige Arbeitskleidung tragen.
Keinen Schmuck, keine Uhren o. Ä. tragen.
Im Spritzgießwerkzeug ausschließlich mit Kupfer-Werkzeug, niemals mit Schraubendrehern o. Ä. arbeiten. 
Abspritzfladen auf der Maschine auskühlen lassen, dann mit dem Haken in den grauen Rollwagen geben. 
Einhaltung der 5 Sicherheitsregeln beim Umgang mit Strom und Druck. 
Feste Aufstiege, im Ausnahmefall Leitern, benutzen, um höher gelegene Arbeitsplätze zu erreichen.
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	VERHALTEN BEI ARBEITSUNFÄLLEN, ERSTE HILFE

	[image: ]Jede Verletzung, auch „kleine“ Schnittverletzungen, leichte Verbrennungen o. Ä., dem Ersthelfer und dem
Vorgesetzten melden und in das Verbandbuch eintragen.
Bei schweren Verletzungen oder Brand Notruf 112 wählen und folgende Angaben machen:

	1. Wo ist es passiert?
4. Wie viele Verletzte? 
    Ggf. welche Art der Verletzung?
	2. Wer meldet?
5. Warten auf Rückfragen!
	3. Was ist es passiert? Ggf. was brennt?

	PRÜFUNGEN

	· Vor Maschinenübergabe an das Bedienpersonal die Sicherheitskurzprüfung durchführen („Für Ihre tägliche Sicherheit“).
Das Ergebnis der Prüfung ist in der an der Maschine hängenden Liste zu vermerken.
· Wartungsarbeiten nach Herstellerangabe turnusmäßig durchführen, die jährliche Überprüfung der Sicherheitseinrichtungen
ist zu dokumentieren.
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